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Editorial 

Vor kurzem habe ich gelesen, dass das Rotkelchen der Vogel des Jahres 2025 ist. 

Wer liebt ihn nicht, den bekannten Singvogel in unseren Gärten. Zudem singt er noch 

so schön. Kann denn jedes Tier solch herrliche Musik machen? Von den Vierbeinern 

ist dies weniger bekannt. Und wenn man von Katzen spricht, nennt man es sogar 

Katzenmusik. Doch genau das möchte die Stadtmusik beim nächsten Konzert 

aufführen – Katzenmusik. Also eigentlich geht es um die Geschichten des Kater 

Kopernikus. Diese vorgelesenen Geschichten werden von der Stadtmusik musikalisch 

begleitet. Gerne möchten wir Sie überzeugen, dass Musik mit Katzen eben nicht das 

Gleiche wie Katzenmusik ist. Dies wissen sicher schon alle, die Andrew Lloyd Webbers 

«Cats» kennen. 

Ich hoffe, Sie finden auf samtenen Pfoten am Sonntag, den 30. März, den Weg ins 

National. 

 

 

Musikalische Grüsse 

 

Roland Dobler, Präsident Stadtmusik Bern 
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Jahresbericht des Präsidenten für das Jahr 2024 der Stadtmusik Bern 

Werte Ehren- und Aktivmitglieder 

 

Allgemeines 

Im 2024 fanden 32 Proben, davon 5 Registerproben, 6 Auftritte / Wettbewerbe, 

eine Hauptversammlung und eine ausserordentliche Hauptversammlung, zwei 

Vorstandssitzungen und zwei soziale Events statt. 

 

Im Hinblick auf das kantonale Musikfest konnten wir – nebst den ordentlichen 

Beitritten an der HV – an einer ausserordentlichen HV noch zusätzliche Mitglieder 

aufnehmen. So ist die Stadtmusik Bern im 2024 wiederum gewachsen. Wir konnten 

13 Eintritte bei 5 Austritten verzeichnen.  

 

Im Vorstand konnten, die meisten Geschäfte per Mail, bilateral oder selbstständig im 

Rahmen der Pflichtenhefte erledigt werden. Es wurden wiederum nur zwei 

Vorstandssitzungen abgehalten. 

Die vielen Arbeiten von Vereinsmitgliedern, die den Vorstand unterstützen sind sehr 

wertvoll. Dem Vorstand wäre es nicht möglich, alles allein zu erledigen. Herzlichen 

Dank an alle Mithelfenden. 

 

Konzert- und Probenbetrieb 

Im Frühjahr fand ein Familienkonzert statt. Dabei wurden zu Filmmusik von Kindern 

und Jugendlichen der Schule Gsteighof Burgdorf und zugewandter Orte 

selbsterstellte Filme gezeigt. Da nicht für jedes Musikstück Filmbeiträge erstellt wurde, 

untermalten von künstlicher Intelligenz erstellte Bilder die Musikstücke. Dies war eine 

gelungene Premiere. 

Im Probeweekend in Jaun bereiteten wir uns auf das kantonale Musikfest vor. 

Insbesondere auch der von der Walliser Fraktion gesponserte Racletteabend wird in 

guter Erinnerung bleiben.  

Das Vorbereitungskonzert im Mattenhofsaal mit dem Jugendblasorchester KMB 

finalisierten die Wettbewerbsvorbereitungen. Am kantonalen Musikfest in 

Herzogenbuchsee konnten wir unsere Leistung abrufen und ein gutes Konzert 

präsentieren. Auf Grund starker Konkurrenz, schnitten wir in der Rangliste leider nicht 

so gut ab, wie von uns erhofft.  

Das Elfenau-Konzert hatte den Mond als Thema. Insbesondere das Posaunensolo 

«Blue Moon» wird in guter Erinnerung bleiben. 

Das traditionelle Platzkonzert im September vor dem Kornhaus stand, auf Grund des 

schlechten Wetters, auf der Kippe. Doch Petrus meinte es gut mit uns. So konnten wir 
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wiederum zwei Konzerte dem zahlreichen Publikum präsentieren, bevor es zu regnen 

begann. 

Das traditionelle Winterkonzert in der Nydeggkirche widmete sich dem Thema Fatum, 

also dem Schicksal. Es wurde wiederum mit dem Jugendblasorchester KMB 

durchgeführt und auch der anschliessende Glühwein und Kuchen fehlte nicht. 

 

Unserem Dirigenten Cornelius Wegelin danke ich für seinen Einsatz und seine Geduld. 

 

Vereinsleben 

Das Bräteln im Eichholz musste wegen schlechten Wetters abgesagt werden. Spontan 

wurde das Treffen in ein Restaurant verlegt. 

Das fast schon traditionelle Bowling fand wiederum im Dezember statt.  

Herzlichen Dank den Organisatoren, diese Anlässe beleben das Vereinsleben. 

 

 

Finanzielles 

Dank einer Erbschaft konnte trotz des Bernischen Kantonal-Musikfestes ein 

ausgeglichenes Ergebnis erreicht werden. 

Ich danke allen für die Unterstützung, insbesondere dem Kassier für den umsichtigen 

Umgang mit Ressourcen, den Sponsoren, Passivmitgliedern und Gönnern sowie dem 

Lotteriefonds. 

 

 

Ausblick 2025 

 

So. 30. März 2025  Familienkonzert 

Sa. 24. Mai 2025 Musiktag MMV Zollikofen 

Sa. 28. Juni 2025 Appassionato Bern 

Sa. 6. Sept. 2025  Konzert Zermatt mit Übernachtung  

Mi. 10. Sep. 2025 1-2 Platzkonzerte 

Mi. 17. Sep. 2025 1-2 Platzkonzerte 

So. 16. Nov. 2025  Winterkonzert mit Jugendblasorchester KMB 

 

 

Mit musikalischen Grüssen 

 

Roland Dobler, Präsident 
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Winterkonzert Jugendblasorchester KMBern und Stadtmusik Bern 

Von Janine Hunziker 

Entführung in eine magische Welt durch die KMBern 

Um 17:00 Uhr am 17. November des vergangenen Jahres ertönen in der 

Nydeggkirche erste Klänge. Das Jugendblasorchester eröffnet das gemeinsame 

Winterkonzert mit dem Stück «Lord Tullamore» von Carl Wittrock. Ein Stück mit viel 

Spannung und Höhepunkten, welches das Publikum in ein irisches Märchen entführt, 

wie aus 1001er Nacht. Der fliegende Teppich ist förmlich spürbar. Mit dem Stück 

«Hotel California» von The Eagles (arr. Stefan Schwallgin) werden südlichere Töne 

angeschlagen, wobei der Spass an der Musik den Jugendlichen anzusehen und 

hörbar ist. Mit dem «Aladdin Medley» von Alan Menken (arr. Hiroki Takahashi) wird 

das Publikum endgültig von der zauberhaften Musik in eine andere Welt entführt. Der 

eine oder andere hört beim ersten Konzertteil der KMB sogar ein paar weihnachtliche 

Klänge raus und den Applaus vom Publikum hat sich das Jugendblasorchester 

KMBern absolut verdient. 

 

Eine Reise durch schicksalhafte Musik mit der SMB 

Die Stadtmusik Bern eröffnet ihren Konzertteil mit dem Stück «La Forza del Destino» 

von Giuseppe Verdi (arr. von Franco Cesarini). Ein mit Schicksal behaftetes Stück, 

welches gut zum Programm «Fatum» passt, denn Fatum bedeutet «dem Menschen 

bestimmtes Schicksal, Geschick; Verhängnis». So entführt auch die SMB das 

Publikum in eine andere musikalische Welt. Mit «Fate of the Gods» von Steven 

Reineke wird das Publikum vom italienischen Schicksal in die nordische Mythologie 

geführt. Das Schicksal dieser Götter ist durch die erklingenden Melodien schon fast 

greifbar. Einige schnelle Passagen und schöne, weiche Klänge später, wechselt das 

Land des Schicksals nach Amerika. Der von heroischen Märchen von amerikanischen 

Kollegen inspirierte «Marche Americana» von Soren Hildegaard lässt das Publikum 

von amerikanischen Abenteuern träumen. Zum Schluss spielt die Stadtmusik das 

Stück «Elisabeth – The Musical» von Sylvester Levay (arr. von Johan de Meij). Dieses 

Stück enthält mehrere Highlights aus dem gleichnamigen Musical über das Schicksal 

der österreichischen Kaiserin Elisabeth. Mit dem Stück «Symphony #5-Finale» von 

Ludwig van Beethoven (arr. Mike Hannickel) beendet die Stadtmusik ihren Konzertteil. 

Im Anschluss an die beiden Konzerte, werden die Gäste zu einem feinen Glühwein 

und reichlich Weihnachtsgebäck eingeladen, ein kleines Dankeschön für die Treue 

des Publikums beider Orchester im vergangenen Jahr. 
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Adventsfeier der «Alten Garde der Stadtmusik Bern» vom 9. Dezember 

2024 

Von Katrin Stähli 

Am Montag, 9. Dezember 2024 trafen sich 20 

wackere Kameraden und Kameradinnen der 

alten Garde der Stadtmusik Bern im Hotel Kreuz 

zur alljährlichen Adventsfeier. Nach der 

Begrüssung durch Obfrau Therese Bärtschi und 

Sekretär Daniel Lerch war die musikalische 

Darbietung an der Reihe. Ruth, Therese und 

Peter spielten uns etliche Weihnachtslieder auf 

ihren Klarinetten vor. Selbstverständlich durften 

wir herzhaft mitsingen und es tönte sehr 

feierlich. Anschliessend genossen wir ein feines Zvieri und es gab vieles zu erzählen 

und mit dem Nachbarn/der Nachbarin auszutauschen. Therese las uns eine 

Weihnachtsgeschichte auf 

berndeutsch vor und wir hörten 

aufmerksam zu. Der Nachmittag 

ging viel zu schnell vorbei und 

bald mussten wir uns voneinander 

verabschieden. Es ist schön, dass 

immer noch viele Kameraden und 

Kameradinnen mitmachen können 

und wir freuen uns auf den 

nächsten gemeinsamen Anlass. 
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Unsere nächsten Anlässe 

So. 30. März 2025  Familienkonzert, Theater National Bern 

Sa. 24. Mai 2025  Musiktag MMV Zollikofen 

Sa. 28. Juni 2025  Appassionato Bern 

 

 

Unterstützen Sie uns zum Beispiel mit einer Notenspende! 

Unterstützen können Sie die Stadtmusik per Twint oder ganz traditionell mit einer 

Einzahlung bei der Bank AEK: IBAN CH36 0870 4051 6445 7610 9 

 

 

 

 

 

 

 

Werden Sie Passivmitglied 

Zeigen Sie der Stadtmusik Bern Ihre Treue in Form einer 

Passivmitgliedschaft (CHF 35.00/Jahr). Als Passivmitglied erhalten 

Sie vergünstigt Eintritt an unsere Konzerte und erhalten 3x pro Jahr 

unser Vereinsheft. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


